
Es sind beeindruckende Zah-
len, die Lust auf mehr machen:
Die Women’s Euro 2025 gene-
rierte in der Region Basel eine
Wertschöpfung von 32 Millio-
nen Franken, der Eurovision
Song Contest (ESC) kurz zuvor
schenkte gar mit 53 Millionen
Franken ein. KeinWunder also,
dass sich das Präsidialdeparte-
ment mit seiner Abteilung
Aussenbeziehungen und Stand-
ortmarketing nach weiteren
Grossveranstaltungen um-
schaut, die ein grosses Publi-
kum nach Basel locken könn-
ten. Nur: Solche Events gibt es
nicht im Überfluss, und viele –
Stichwort ESC – lassen sich
kaum planen.

Bleiben also am ehesten
noch die Sportveranstaltungen,
umdiemansichbemühenkann.
Ein solcher Event sind die
Olympischen Winterspiele
2038. Eben erst hat der Verband
Swiss Olympic mit seiner Präsi-
dentin, Alt Bundesrätin Ruth
Metzler, als Aushängeschild die
Eckdaten seinerOlympiabewer-
bung bekannt gegeben. Diese
sieht dezentrale Spiele in allen
Landesteilen vor – «von Zürich
bis ins Tessin, vonGenf bis nach
Graubünden», heisst es im Pro-
jektbeschrieb.

Basel wurde als Austra-
gungsort zwar nicht explizit er-
wähnt, doch das letzte Wort ist
noch nicht gesprochen. «Ange-
sichts des weit entfernten Zeit-
horizonts bis 2038 sindnochÄn-
derungen möglich», schreibt
das OK der Schweizer Olympia-
bewerbung denn auch.

«Viel Know-how»:
Argumente für Basel
Und tatsächlich: Basel schielt
auf die olympischen Curling-
wettbewerbe, wie Christoph
Bosshardt, Leiter Aussenbezie-
hung und Standortmarketing
Basel-Stadt, auf Anfrage bestä-
tigt. Zwar nennt das provisori-
sche Bewerbungsdossier Genf
als Austragungsort für die olym-
pischen Curlingwettbewerbe

2038, doch Bosshardt glaubt,
dass Basel gute Argumente für
sich reklamieren kann:
«Schliesslich haben wir 2012
und2016bereits zweiWeltmeis-
terschaften erfolgreich in Basel
durchgeführt undverfügenüber
das nötige Know-how.»

Basel besitzt mit der St. Ja-
kobshalle und der St. Jakob-Are-
na die nötige Infrastruktur. Man
stehe deshalb, so der Abteilungs-
leiter, mit Swiss Olympic in Kon-
takt. Andere Sportarten stünden
nicht zur Diskussion. Auchwenn
am Spalenberg in den Achtziger-
jahren ein Slalom mit Bernhard
Russi undCo. stattfand – olympi-
sche Skirennen werden in Basel
also definitiv nicht veranstaltet.
Das Schweizer Olympiadossier
muss das InternationaleOlympi-
sche Komitee erst noch überzeu-
gen, damit dieses im kommen-
den Jahr den Zuschlag definitiv
erteilt.

Zeitlich etwas näher, aber ähn-
lich unsicher, was die Bewer-
bung anbelangt, sind die Euro-
pean Championships 2030, um
die sich die Schweiz bemüht.
Auch damöchte Basel als Sport-
stadt mitmischen. Normaler-
weise wird dieseMultisport-EM
an einem einzigenOrt ausgetra-
gen: 2018 war Glasgow Gastge-
ber –mit Berlin alsNebenschau-
platz für die Leichtathletik-
Wettkämpfe. 2022 kam
München zum Zug. Für 2026
liess sich keine Stadt finden,
auch,weil grosse Sportorganisa-
tionen wie beispielsweise der
Europäische Leichtathletikver-
band ihre EM wieder losgelöst
von dieser Veranstaltung durch-
führen wollen.

Vieles ist also noch offen.
Trotzdem verfolgt ein soeben
neugegründeter Verein das Ziel,
die European Championships
2030 indie Schweiz zuholen.Zu

den Vorstandsmitgliedern ge-
hört nebst anderen Sabine Hor-
vath, die vormalige Leiterin
Aussenbeziehungen und Stand-
ortmarketing in Basel, und zwar
als Vizepräsidentin von Swiss
Rowing.

Mit Badminton gute
Erfahrungen gemacht
FürRudernkommtBaselnicht in
Frage. Dafür stehen andere Dis-
ziplinen im Vordergrund. Allen
voran Badminton und Kunsttur-
nen, für die in Basel viel Experti-
se vorhanden wäre. 2019 veran-
staltete die Stadt die Badminton-
WM, ausserdem führt sie jedes
Jahr das Yonex Badminton Swiss
Open durch und holt sich jeweils
Bestnoten für die Organisation
ab. Dasselbe gilt für die Kunst-
turn-EM, die 2021 während der
Coronazeit unter erschwerten
Bedingungen in der St. Jakobs-
halle ausgetragen wurde.

Weitere Sportarten, für die Ba-
sel im Gespräch sein soll, sind –
so wird in Sportkreisen gemun-
kelt – Beachvolleyball, Sport-
klettern, Tischtennis und 3x3
Basketball. Christoph Bosshardt
mag dies allerdings nicht bestä-
tigen, sondern sagt nur, dass
man mit Swiss Olympic in Kon-
takt stehe.

Konkreter sindhingegendie
Bemühungen von Basel für den
Champions-League-Final der
Frauen 2028 oder 2029. «Die
Bewerbung ist in Bearbeitung»,
lässt sich Christoph Bosshardt
vernehmen. Die Entscheidung,
wo das Endspiel stattfindet,
fällt im September dieses Jah-
res. Und schliesslich möchten
Basel und Swiss Aquatics auch
die Schwimm-Kurzbahn-EM
2027 in die St. Jakobshalle ho-
len. Derzeit prüft der Verband
allerdings noch die Finanzie-
rung.

AndreasW. Schmid

Nun ist es offiziell: Die aktuelle
SP-Vizepräsidentin Tania Cucè
will Nachfolgerin von Nils Jo-
cher werden und kandidiert als
Präsidentin der Baselbieter SP.
Jocher hat seinen Rücktritt als
Parteipräsident vor zwei Wo-
chen bekannt gegeben. Die 36-
jährige Lausnerin ist seit rund
zwei Jahren im Parteivorstand
und möchte die Arbeit von Jo-
cher fortsetzen: «Ich bin sehr
motiviert, den eingeschlagenen
Weg weiterzuführen.» Mit Cu-
cè würden die Baselbieter So-
zialdemokraten auf Kontinuität
setzen.

Die Juristin arbeitet Teilzeit
bei der Eidgenössischen Steuer-
verwaltungalsTeamleiterinund

war von 2019 bis 2023 Landrätin
für den Wahlkreis Liestal. Cucè
schaffte dieWiederwahl bei den
Landratswahlen 2023 nicht, weil
die SP ihren dritten Sitz verlor,
den sie 2019mit Cucè holte. Die
in Liestal wohnhafte Lausnerin
landete2023abernurknapphin-

ter Thomas Noack und Pascale
Meschberger.

Sie würde gerne wieder im
Landrat politisieren, sehe jedoch
das SP-Präsidium nicht in erster
Linie als Sprungbrett, umwieder
ins Parlament zu kommen, so
Cucè. Nach ihrer Abwahl habe
sie sich sogleich um einen Platz
in der Geschäftsleitung des Prä-
sidiums bemüht. Unter Noch-
Präsident Jocher wurde sie im
April 2024 zusammen mit Sand-
ra Strüby Vizepräsidentin.

Cucè kandidiert zusammen
mit zwei auf der politischen
Bühne noch unbekannten Ge-
sichtern: Lars Trachsler und Si-
mone Fluri bewerben sich für
das Co-Vizepräsidium. Der
Gelterkinder Jusstudent Trach-
sler ist Sektionspräsident, auf

Nikolaos Schär kommunalerEbenegut vernetzt
und leistet laut Cucè viel Basis-
arbeit in der Partei.

Seine Mitstreiterin Simone
Fluri rückt Anfang März für den
zurückgetretenen Allschwiler
SP-Landrat Andreas Bammatter
ins Kantonsparlament nach.Die
Grafikerin aus Allschwil bringt
als Unternehmerin die Sicht des
Gewerbes mit ins Präsidium
und hat gemäss Cucè schon ei-
niges anErfahrung inder partei-
internen Arbeit gesammelt. Für
Fluri wäre dieWahl zur Vizeprä-
sidentin ein steiler Einstieg in
die kantonale Politik. Cucè traut
ihr diesen jedoch zu.

Mit Fluri und Trachsler fehlt
ein prominentes Parteimitglied
im Team von Cucè. Für sie sei
dies jedoch kein Problem: «Mit

der Strategie, neue engagierte
Leute im Präsidium nachzuzie-
hen, hat die SP gute Erfahrun-
gen gemacht.»

Junges Präsidiummit
wenig Parlamentserfahrung
In enger Zusammenarbeit mit
Koller als SP-Fraktionschef hät-
te das neue Präsidium auch ge-
nügend Expertise im Landrat,
um die fehlende Parlaments-
erfahrungauszugleichen, soCu-
cè.Den zusätzlichenArbeitsauf-
wand als Präsidentin könne sie
gut meistern.

Bis anhin hat neben Cucè
nochniemandseinenHut inden
Ring geworfen. Die ehemalige
Juso-Präsidentin Schweiz und
Landrätin Ronja Jansen sagt auf
Anfrage, dass sie am Präsidium

interessiert ist. Ob sie jedoch
kandidieren wird, lässt sie noch
offen. «Tania Cucè wäre eine
gute Präsidentin», so Jansen.
Zwar sei es immer gut, wenn die
Partei eine Auswahl habe, sie
werdedenEntscheid jedochvon
ihrer persönlichen Zukunfts-
perspektive abhängig machen.
Cucè hat den ersten Schritt ge-
macht und sich für dieWahl am
21.März eine gute Ausgangslage
geschaffen.

Als Parteipräsidentin müss-
te Tania Cucè die Landrats- und
Regierungsratswahlen im Früh-
jahr 2027 und die National- und
Ständeratswahlen im Herbst
2027 verantworten. Cucès An-
spruch:«DieSPmusswiederdie
stärkste Fraktion im Landrat
werden.»

Birsfelden Die Baselbieter
Stimmberechtigten werden
über die Sanierung der Orts-
durchfahrt Birsfelden an der
Urne abstimmen. Das Referen-
dum gegen das Vorhaben des
Kantons ist mit 2279 gültigen
Stimmen zustande gekommen.
Ergriffen hatte es die IG Orts-
durchfahrt Birsfelden. Diese
hält das Sanierungsprojekt für
zu sehr auf den Durchgangsver-
kehr ausgerichtet. Zudemdrohe
dasTramimStau steckenzublei-
ben,weil es zugunstenvonVelo-
spuren kein eigenes Trassee
mehr erhalten soll. Unzufrieden
ist die IGmit der geplanten Ver-
kehrsführung bei der Einmün-
dung der Birseckstrasse an die
Rheinfelderstrasse. Schliesslich
stösst sie sich an der Verschie-
bung der Tramhaltestelle
«Schulstrasse». Laut IG stammt
über die Hälfte der Unterschrif-
ten fürsReferendumausBirsfel-
den. Der Landrat genehmigte
für die Strassenumgestaltung
77,8 Millionen Franken. (mec)

Grippe-Impfung In der laufen-
den Grippesaison wurden rund
32 Prozent mehr Impfungen ab-
gegeben als im Vorjahr. Wie die
Apotheken beider Basel am
Montag mitteilten, verläuft die
Grippe-Impfaktion erfolgreich:
Mit mehr als 15’000 Impfungen
wurde ein neuer Höchststand
erreicht. Besonders deutlich sei
der Zuwachs in Basel-Stadt mit
einemPlus von 38,5 Prozent (Ba-
selland: plus 22,5 Prozent. (bz)

Kripo-Chefin wechselt
nach Solothurn
Liestal Fabienne Holland, die
aktuelle Chefin der Kriminal-
polizei Baselland, wird das
Kommando der Solothurner
Kantonspolizei übernehmen.
Sie übernimmt den Posten von
Thomas Zuber, der in Pension
geht. Die 48-jährigeHolland lei-
tet seit Anfang 2023 die Basel-
bieter Kripo. Davor war sie als
Staatsanwältin tätig. (bz)

Apotheken beider Basel
verzeichnen Rekord
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Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Das Schweizer Team beimMatch gegenNorwegen an der Curling-WMder Herren 2016 in Basel. Bild: Georgios Kefalas/Keystone

Tania Cucè ist als Juristin tätig.
Bild: Kenneth Nars

Basel träumt von Olympia
Nach dem ESC und derWomen's Euro soll es weitergehenmit Grossevents. Im Visier: die Curlingwettbewerbe.

Tania Cucè will Präsidentin der SP Baselland werden
Die aktuelle Vizepräsidentin trittmit einem jungen, unerfahrenen Team an. Dennoch: Cucèwill die SPwieder zur grössten Fraktionmachen.

Ortsdurchfahrt
kommt an Urne
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